
Didache (12 Apostellehre) 
 
Zeit:  
Ende 1. Jhd. Grundelemente (Kap. 1-6, 16) 
Anfang 2. Jhd Didache  
 
Ort:  
ländliche Gegend in Syrien 
 
 
Quellen: 

1. Codex Hierosolymitanus 54 (H) 
o 1873 von Philotheos Bryennios in Konstantinopel entdeckt,  

seit 1887 in der Patriarchatsbibliothek Jerusalem.  
o 1056 geschrieben.  
o Enthält: AT, NT, Barnabasbrief, 1. + 2. Clemens, Didache, zwölf Ignatiusbriefe 

2. Papyrus Oxyrhynchus 1782 (O) 
o Ende 4. Jhd.  
o Did. 1.3b - 4a + 2.7b - 3.2a 
o Bezeugt einen von H abweichenden Text 

3. Koptische Übersetzung (K) 
o Ende 4./Anfang 5. Jhd., geht vermutlich auf Version aus dem 3./4. Jhd. zurück 
o Did. 10.3b - 12.2a 
o Evtl. Schreiberübung, älter als H 

4. Äthiopische Übersetzung (Ä) 
o 4. Jhd.  
o Did. 8.1 - 2a, 11.3 - 5,7 - 12, 13.1,3 - 7 

5. Georgische Übersetzung (G) 
o Beruht evtl. auf H 
o Teilweise interpretierende Umschreibung 

6. Apostolische Konstitutionen (CA) 
o Ende 4. Jhd. 
o Erweiternde Bearbeitung 
o Enthält die ganze Didache in den Paragraphen 1 - 32 des 7. Buches 

 
Gliederung: 

• Teil 1: Kap. 1 - 6 Taufkatechese ("Zwei-Wege-Lehre") 
• Teil 2: Kap. 7 - 10 Liturgische Anweisungen (Taufe, Fasten, Beten, Eucharistie, 

Salböl) 
• Teil 3: Kap. 11 - 15 Kirchenordnung (Anweisungen zum Verhalten gegenüber 

Wanderlehrern, für sonntägliche Versammlung, für Wahlen etc.) 
• Teil 4: Kap. 16 Eschatologie (Schluß fehlt) 

Titel 
Der ursprüngliche Titel ist nicht bekannt.  
Beide Titel, der kurze ("Lehre der zwölf Apostel"), als auch der lange ("Die Lehre des Herrn 
durch die zwölf Apostel für die Heiden") sind vermutlich spätere Hinzufügungen. Evtl. lautete 
der ursprüngliche Titel einfach "Apostellehre" oder "Lehre der Apostel".  
  
Textentwicklung 

• Die Didache ist keine originäre Neuschöpfung. Sie ist im wesentlichen eine 
Erweiterung und Interpretation von bekannten Elementen zu einem neuen Ganzen.  
Die Zwei-Wege-Lehre (Kap. 1 - 6) basiert auf einem bekannten jüdischen 
Grundmuster (vergl. Qumran). Es entstand eine erste oberflächlich christianisierte 
Version, auf der vermutlich Barnabas 18 - 20 und eine Urdidache basieren. Die 
Urdidache wurde dann z.B. um die Sectio Evangelica (1,3b - 2,1) erweitert zur 
heutigen Form.  



• Kap. 7 - 8 basieren vermutlich auf alten liturgischen Traditionen über Taufe und 
Mahlfeier.  

• CA und K haben 10.8: Das Dankgebet über das Salböl. Dies ist evtl. eine spätere 
Einfügung.  

• Kap. 11 - 13 geht auf aktuelle Probleme ein. Hier kann man eine Eigenleistung des 
Didachisten vermuten.  

• Der Schluß fehlt. Vermutlich endete die Didache so (oder so ähnlich) wie in G. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Deutsch: 
 

Die Lehre des Herrn durch die zwölf Apostel für die Heiden. 
 
 
[Die Zwei-Wege-Lehre (Kap. 1-6)] 
1,1. Zwei Wege gibt es, einen des Lebens und einen des Todes. Der Unterschied aber ist 
groß zwischen den beiden Wegen. 
2. Der Weg nun des Lebens ist dieser:  
"Erstens sollst du Gott lieben, der dich geschaffen hat, zweitens deinen Nächsten wie dich 
selbst"; alles aber, von dem du willst, daß es dir nicht geschehe, das tu auch du nicht einem 
anderen. 
3. Die Lehre aber dieser Worte ist diese:  
[Sectio Evangelica (1,3b - 2,1): evtl. aus einer alten Logienquelle, ähnlich Q. Relativ alte 
Überlieferung.] 
Segnet die, die euch verfluchen, und betet für eure Feinde; fastet aber für die, die euch 
verfolgen. Denn welche Gunst (habt ihr), wenn ihr (nur) die liebt, die euch lieben? Tun das 
nicht auch die Heiden? Ihr aber: Liebt die, die euch hassen, und ihr werdet keinen Feind 
haben. [unklar. Vermutlich: Beharrliche Liebe zerstört Feindschaft] 
4. Enthalte dich der fleischlichen [und körperlichen] Begierden. Wenn dir jemand einen 
Schlag auf die rechte Wange gibt, halte ihm auch die andere hin, und du wirst vollkommen 
sein. Wenn dich jemand zwingt zu einer Meile, geh mit ihm zwei. 
Wenn dir jemand deinen Mantel nimmt, gib ihm auch das Untergewand. Wenn jemand dir 
das Deine nimmt, fordere es nicht zurück; du kannst es ja ohnehin nicht.  
5. Jedem, der dich (um etwas) bittet, gib, und fordere es nicht zurück; denn der Vater will, 
daß allen gegeben wird von seinen eigenen Gnadengaben. Selig, wer gibt nach dem Gebot; 
denn untadelig ist er. Wehe dem, der nimmt. Denn zwar: wenn jemand aus Mangel nimmt, 
wird er untadelig sein; wer aber keinen Mangel hat, wird Rechenschaft ablegen müssen, 
weshalb er genommen hat und wofür. In den Kerker geworfen wird er verhört werden 
hinsichtlich dessen, was er getan hat, und er wird nicht hinauskommen von dort, bis er den 
letzten Pfennig zurückerstattet hat.  
6. Aber auch darüber ist gesagt worden: "Es soll schwitzen dein Almosen in deinen Händen, 
bis du weißt, wem du es gibst." [evtl. ist Sir. 12,1 gemeint, in einer anderen Übersetzung als 
heute bekannt.] 
2,1. Das zweite Gebot der Lehre aber:  
2. Du sollst nicht töten, du sollst nicht ehebrechen, du sollst nicht Knaben schänden, du sollst 
nicht huren, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht Zauberei treiben, du sollst nicht Gift 
mischen, du sollst nicht ein Kind durch Abtreibung morden, und du sollst das Neugeborene 
nicht töten.  
3. Du sollst nicht den Besitz deines Nächsten begehren, du sollst nicht falsch schwören, du 
sollst nicht falsches Zeugnis ablegen, du sollst nicht Übles reden, du sollst Böses nicht 
nachtragen.  
4. Du sollst nicht doppelsinnig/falsch sein und nicht doppelzüngig; denn eine Schlinge des 
Todes ist die Doppelzüngigkeit.  
5. Dein Wort soll nicht erlogen sein, nicht leer, sondern voller Tat.  
6. Du sollst kein Habgieriger sein, auch kein Räuber, auch kein Heuchler, auch nicht boshaft, 
auch nicht hochmütig. Du sollst keinen bösen Entschluß fassen wider deinen Nächsten.  
7. Du sollst keinen Menschen hassen; vielmehr sollst du die einen zurechtweisen, für die 
anderen sollst du beten, wieder andere sollst du lieben mehr als dein Leben. 
[Die Teknon(Kind)-Sprüche (3, 1-6):] 
3,1. Mein Kind, flieh vor jeglichem Bösen und vor allem, was ihm ähnlich ist.  
2. Sei nicht zornig; der Zorn nämlich führt zum Mord. Sei auch kein Fanatiker, nicht 
streitsüchtig, nicht zornmütig; denn aus diesem allen entstehen Morde.  
3. Mein Kind, sei nicht lüstern, denn die Lüsternheit führt zur Hurerei. Sei auch kein 
Zotenreißer und keiner der lüstern herumschaut; aus diesem allem nämlich entstehen 
Ehebrüche.  



4. Mein Kind, sei kein Vogelschauer [einer, der aus dem Flug der Vögel, oder deren Stimme 
"weissagen" kann.], weil das zum Götzendienst führt; auch kein Beschwörer, auch kein 
Sterndeuter, auch kein Sühnezauberer; hab auch nicht die Absicht/das Verlangen, das zu 
sehen (und zu hören). Aus diesem allem nämlich entsteht Götzendienst.  
5. Mein Kind, sei kein Lügner, weil das Lügen zum Diebstahl führt; auch nicht geldgierig oder 
prahlerisch. Aus diesem allem nämlich entstehen Diebstähle.  
6. Mein Kind, sei keiner, der (gegen Gott) murrt, weil das zur Lästerung führt; (sei) auch nicht 
selbstgefällig oder böswillig. Aus diesem allem nämlich entstehen Lästerungen.  
[Die Anawim-Sprüche: AT-jüdische Frömmigkeit (3,7-10)] 
7. Sei hingegen sanftmütig, weil die Sanftmütigen die Erde erben werden.  
8. Sei langmütig und barmherzig, ohne Falsch, still und gütig und in jeder Hinsicht die Worte 
fürchtend, die du gehört hast.  
9. Du sollst nicht dich selbst erhöhen, und du sollst deiner ,Seele' keine Unverschämtheit 
eingeben (= nicht frech werden). Deine ,Seele' soll sich nicht mit Hochmütigen verbinden, 
sondern mit Gerechten und Demütigen (Niedrigen) sollst du Umgang haben.  
10. Was dir an Fügungen begegnet, sollst du als Gutes hinnehmen, im Wissen, daß ohne 
Gott nichts geschieht. 
4,1. Mein Kind, dessen, der dir das Wort Gottes predigt, sollst du eingedenk sein bei Nacht 
und Tag; du sollst ihn ehren wie den Herrn. Denn von woher das Wesen des Herrn gepredigt 
wird, dort ist der Herr.  
2. Du sollst jeden Tag das Angesicht der Heiligen aufsuchen, damit du dich stützest auf ihre 
Worte.  
3. Du sollst keine Spaltungen verursachen, du sollst vielmehr Kämpfende (Streitende) 
befrieden. Du sollst gerecht richten; du sollst die Person nicht ansehen, um bei Verfehlungen 
(die Täter) zu überführen.  
4. Du sollst nicht zweifeln, ob es sein wird oder nicht. 
5. Sei nicht einer, der zum Nehmen die Hände ausstreckt, zum Geben aber einzieht.  
6. Wenn du (etwas) hast durch die Arbeit deiner Hände, sollst du (es) geben als Lösegeld für 
deine Sünden.  
7. Du sollst nicht zögern zu geben; und du sollst, wenn du gibst, nicht murren. Denn du wirst 
erfahren, wer des Lohnes gütiger Erstatter ist.  
8. Du sollst dich nicht abwenden von dem Bedürftigen; du sollst vielmehr alles teilen mit 
deinem Bruder, und du sollst nicht sagen, etwas sei (dein) Eigentum. Denn wenn ihr 
Teilhaber seid in den unsterblichen Gütern, um wieviel mehr in den sterblichen Dingen? 
9. Du sollst deine Hand nicht abziehen von deinem Sohn oder von deiner Tochter, sondern 
du sollst (sie) von Jugend auf lehren die Furcht Gottes.  
10. Du sollst deinem Sklaven oder deiner Sklavin, die doch auf denselben Gott hoffen, keine 
Befehle erteilen in Bitterkeit, damit sie nicht etwa die Furcht verlieren vor dem, (der) Gott 
über beiden (ist). Denn er kommt nicht zu berufen nach dem Ansehen der Person, sondern 
zu denen, die der Geist bereitet hat.  
11. Ihr Sklaven aber sollt euch euren Herren unterordnen als dem Abbild Gottes mit Respekt 
und Ehrfurcht.  
12. Du sollst hassen jegliche Heuchelei und alles, was dem Herrn nicht gefällt.  
13. Du sollst keinesfalls verlassen die Gebote des Herrn; du sollst vielmehr bewahren, was 
du empfangen hast, weder (etwas) hinzufügend noch wegnehmend.  
14. In der Gemeindeversammlung sollst du deine Übertretungen bekennen, und du sollst 
nicht hintreten zu deinem Gebet mit schlechtem Gewissen.  
Das ist der Weg des Lebens. 
5,1. Der Weg aber des Todes ist dieser:  
Vor allem ist er böse und voll des Fluchs:  
Morde, Ehebrüche, Begierden, Hurereien, Diebstähle, Götzendienste, Zaubereien, 
Giftmischereien, Räubereien, falsche Zeugnisse, Heucheleien, zweideutiges Verhalten, 
Hinterlist, Überheblichkeit, Bosheit, Übermut, Habgier, schmutzige Reden, Eifersucht, 
Frechheit, Hochmut, Prahlerei, [Mangel an Ehrfurcht].  
2. (Die solches tun, sind) Verfolger des Guten, sie hassen die Wahrheit, sie lieben die Lüge, 
sie kennen den Lohn der Gerechtigkeit nicht, sie sind nicht dem Guten verbunden und nicht 



dem gerechten Gericht, sie achten nicht auf das Gute, sondern auf das Böse; fern sind ihnen 
Demut/Sanftmut und Geduld, (sie) lieben Nichtiges, sie jagen nach Belohnung, sie erbarmen 
sich des Armen nicht, sie bemühen sich nicht um den Mühseligen, sie erkennen den nicht, 
der sie geschaffen hat, (sie sind) Mörder der Kinder, Verderber des Gottesgeschöpfes, sie 
wenden sich ab von dem Bedürftigen, sie plagen den Bedrückten, sie sind Fürsprecher der 
Reichen, ungerechte Richter der Armen, durch und durch sündig. Mögt ihr doch, Kinder, vor 
diesem allem bewahrt werden! 
6,1. Sieh zu, daß niemand dich abbringe von diesem Weg der Lehre, weil er (dann) fernab 
von Gott dich lehrt.  
2. Denn wenn du das ganze Joch des Herrn zu tragen vermagst, wirst du vollkommen sein; 
wenn du es nicht vermagst, so tu, was du kannst.  
3. Betreffs der Speise aber: So halte ein, was du kannst. Vor dem Götzenopferfleisch aber 
hüte dich sehr; denn es ist kultische Verehrung toter Götter. 
  
[Die Agende: (Kap. 7 - 10)] 
7,1. Betreffs der Taufe aber: Tauft so: Nachdem ihr dies alles zuvor gesagt habt, tauft auf 
den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes mit lebendigem (= 
fließendem) Wasser.  
2. Wenn du aber kein lebendiges Wasser hast, taufe in anderem Wasser. Wenn du aber 
nicht in kaltem Wasser (taufen) kannst, (dann) in warmem.  
3. Wenn du aber beides nicht hast, dann gieße auf den Kopf dreimal Wasser auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  
4. Vor der Taufe aber sollen der Täufer und der Täufling fasten und wenn möglich einige 
andere. Du sollst aber dem Täufling befehlen, einen oder zwei Tage lang vorher zu fasten. 
8,1. Eure Fasten aber sollen nicht gemeinsam sein mit den Heuchlern; sie fasten nämlich am 
zweiten und fünften Tag der Woche, ihr aber fastet am vierten Tag und am Rüsttag (= 
Freitag).  
2. Auch betet nicht wie die Heuchler, sondern wie der Herr geboten hat in seinem 
Evangelium, so betet: 
Vater unser in dem Himmel, geheiligt werde dein Name, es soll kommen deine Herrschaft, 
es soll geschehen dein Wille wie im Himmel, so auf der Erde. Unser tägliches Brot gib uns 
heute, und erlasse uns unsere Schuld, wie auch wir sie erlassen unseren Schuldnern, und 
führe uns nicht in Versuchung, sondern rette uns vor dem Bösen; denn dein ist die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
3. Dreimal am Tag betet so! 
 
[Die Mahlfeier: Kap. 9-10)] 
9,1. Betreffs der Eucharistie aber: Sagt folgendermaßen Dank:  
2. Zuerst den Kelch betreffend: Wir danken dir, unser Vater, für den heiligen Weinstock 
Davids, deines Knechts, den du uns offenbart hast durch Jesus, deinen Sohn. Dir sei die 
Herrlichkeit in Ewigkeit!  
3. Betreffs des gebrochenen Brotes aber: Wir danken dir, unser Vater, für das Leben und die 
Erkenntnis, die du uns kundgemacht hast durch Jesus, deinen Sohn. Dir sei die Herrlichkeit 
in Ewigkeit.  
4. Wie dieses (gebrochene Brot) zerstreut war auf den Bergen, und zusammengebracht ist 
es eins geworden, so soll deine Kirche zusammengebracht werden von den Enden der Erde 
in dein Reich. Denn dein ist die Herrlichkeit und die Kraft durch Jesus Christus in Ewigkeit.  
5. Niemand aber soll essen und auch nicht trinken von eurer Eucharistie als die, die getauft 
worden sind auf den Namen des Herrn. Denn auch darüber hat der Herr gesprochen: Gebt 
nicht das Heilige den Hunden. 
10,1. Nach der Sättigung aber sagt folgendermaßen Dank:  
2. Wir danken dir, heiliger Vater, für deinen heiligen Namen, den du hast Wohnung nehmen 
lassen in unseren Herzen, und für die Erkenntnis und den Glauben und die Unsterblichkeit, 
die du uns kundgemacht hast durch Jesus, deinen Sohn. Dir sei die Herrlichkeit in Ewigkeit.  



3. Du Herr, Allmächtiger, hast alles geschaffen um deines Namen willen; Speise und Trank 
hast du den Menschen gegeben zum Genuß, damit sie dir Dank sagen; uns aber hast du 
geschenkt geistliche Speise und Trank und ewiges Leben durch Jesus deinen Sohn.  
4. Für alles sagen wir dir Dank, weil du mächtig bist. Dir sei die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
5. Gedenke, Herr, deiner Kirche, sie zu bewahren vor allem Bösen und sie zu vollenden in 
deiner Liebe, und führe sie zusammen von den vier Winden - die geheiligte - in dein Reich, 
das du für sie bereitet hast. Denn dein ist die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
6. Es komme Gnade, und es vergehe diese Welt. Hosianna dem Gotte Davids. Wenn 
jemand heilig ist, komme er. Wenn er es nicht ist, tue er Buße. Maranatha. Amen.  
7. Den Propheten aber gestattet, Dank zu sagen, soviel sie wollen.  
8. [kopt. Text] Für das Salböl aber sagt folgendermaßen Dank:  
Wir danken dir, Vater, für den Wohlgeruch des Salböls, welches du uns kundgemacht hast 
durch Jesus, deinen Sohn. Dir sei die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 
[Die Kirchenordnung: (Kap. 11 - 14)] 
11,1. Wer nun kommt und euch all das bisher Gesagte lehrt, den nehmt auf.  
2. Wenn aber der Lehrende selbst sich abwendet und eine andere Lehre lehrt, um (die 
rechte Lehre) aufzulösen, so hört nicht auf ihn; (lehrt er) hingegen, um zu vermehren 
Gerechtigkeit und Erkenntnis des Herrn, so nehmt ihn auf wie den Herrn. 
3. Aber hinsichtlich der Apostel und Propheten verfahrt nach der Weisung des Evangeliums 
so:  
4. Jeder Apostel, der zu euch kommt, soll aufgenommen werden wie der Herr.  
5. Er soll aber nur einen Tag lang bleiben; wenn aber eine Notwendigkeit besteht, auch den 
zweiten. Wenn er aber drei bleibt, ist er ein Pseudoprophet.  
6. Wenn aber der Apostel weggeht, soll er nichts mitnehmen außer Brot, bis er übernachtet; 
wenn er aber um Geld bittet, ist er ein Pseudoprophet. 
7. Und jeden Propheten, der im Geist redet, stellt keinen auf die Probe und fällt kein Urteil 
über ihn; denn jede Sünde wird vergeben werden, diese Sünde aber wird nicht vergeben 
werden.  
8. Nicht jeder, der im Geist redet, ist ein Prophet; sondern wenn er die dem Herrn 
entsprechenden Verhaltensweisen hat. An den Verhaltensweisen also werden der 
Pseudoprophet und der Prophet erkannt werden.  
9. Und kein Prophet, der im Geist einen Tisch bestellt, ißt selbst daran; andernfalls ist er ein 
Pseudoprophet.  
10. Jeder Prophet aber, der die Wahrheit lehrt, ist, wenn er nicht tut, was er lehrt, ein 
Pseudoprophet.  
11. Jeder bewährte, wahrhaftige Prophet aber, handelnd für das irdische Geheimnis der 
Kirche, aber nicht lehrend das zu tun, was er selbst tut, soll nicht bei euch gerichtet werden; 
denn bei Gott hat er (sein) Gericht. Ebenso nämlich haben es auch die alten Propheten 
gemacht.  
12. Wer aber im Geist sagt: "Gib mir Geld oder irgendetwas anderes", auf den sollt ihr nicht 
hören; wenn er aber sagt, man soll für andere Bedürftige geben, so soll niemand ihn richten. 
12,1. Jeder aber, der kommt im Namen des Herrn, soll aufgenommen werden; dann aber 
werdet ihr (ihn) durch kritische Beurteilung erkennen; denn ihr habt Einsicht nach rechts und 
nach links (= richtig und falsch).  
2. Wenn der Ankömmling ein Durchreisender ist, helft ihm, so viel ihr könnt; er soll aber bei 
euch nur zwei oder drei Tage bleiben, wenn es nötig ist.  
3. Wenn er sich aber bei euch niederlassen will, und er ist ein Handwerker, soll er arbeiten 
und sich so ernähren.  
4. Wenn er aber kein Handwerk versteht, dann trefft nach eurer Einsicht Vorsorge, damit er 
als Christ ganz gewiß nicht müßig bei euch lebe.  
5. Wenn er aber nicht so handeln will, dann ist er einer, der mit Christus Schacher treibt; vor 
solchen hütet euch! 
13,1. Jeder wahrhaftige Prophet aber, der sich bei euch niederlassen will, ist seiner Nahrung 
wert.  
2. Ebenso ein wahrer Lehrer: Auch der ist, wie der Arbeiter, seiner Nahrung wert.  



3. Jeden Erstling nun des Ertrages von Kelter und Tenne, von Rindern und Schafen sollst du 
nehmen und sollst den Erstling den Propheten geben; sie sind nämlich eure Hohenpriester.  
4. Wenn ihr aber keinen Propheten habt, dann gebt den Armen.  
5. Wenn du Teig bereitest, nimm den Erstling und gib gemäß dem Gebot.  
6. Ebenso, wenn du ein Gefäß mit Wein oder Öl öffnest, nimm den Erstling und gib ihn den 
Propheten.  
7. Von Geld aber und Kleidung und jeglichem Besitz nimm den Erstling, wie es dir richtig 
scheint, und gib gemäß dem Gebot. 
14,1. An jedem Herrentage, wenn ihr zusammenkommt, brecht das Brot und sagt Dank, 
nachdem ihr zuvor eure Verfehlungen bekannt hat, damit euer Opfer rein sei.  
2. Keiner aber, der Streit mit seinem Nächsten hat, soll mit euch zusammenkommen, bis sie 
sich versöhnt haben, damit euer Opfer nicht entweiht werde.  
3. Denn dies ist das vom Herrn gesprochene Wort: "An jeder Stelle und zu jeder Zeit mir ein 
reines Opfer darzubringen; denn ich bin ein großer König, spricht der Herr, und mein Name 
ist wunderbar unter den Völkern". [Mal. 1, 11 + 14] 
15,1. Wählt euch nun Bischöfe und Diakone, würdig des Herrn, Männer, mild und ohne 
Geldgier und wahrhaftig und erprobt; denn sie leisten für euch ja auch den Dienst der 
Propheten und Lehrer.  
2. Verachtet sie also nicht. Denn sie sind die von Gott ehrenvoll Ausgezeichneten unter 
euch, gemeinsam mit den Propheten und Lehrern. 
3. Weist euch aber gegenseitig zurecht, nicht im Zorn, sondern in Frieden, wie ihr es habt im 
Evangelium. Und mit jedem, der sich vergeht gegen den anderen, soll niemand reden; und 
er soll auch nichts von euch hören, bis er Buße getan hat.  
4. Eure Gebete aber und die Almosen und alle Taten verrichtet so, wie ihr es habt im 
Evangelium unseres Herrn. 
 
[Eschatologischer Schluß: (Kap. 16)] 
16,1. Wachet über eurem Leben. Eure Lampen sollen nicht verlöschen und eure Lenden 
sollen nicht erschlaffen. Sondern seid bereit. Ihr wißt nämlich nicht die Stunde, in welcher 
unser Herr kommt.  
2. Häufig aber sollt ihr zusammenkommen, und sucht (dabei) das, was für euer Leben nötig 
ist. Es wird euch nämlich die ganze Zeit eures Glaubens nichts nützen, wenn ihr nicht in der 
letzten Zeit vollkommen seid.  
3. In den letzten Tagen nämlich werden zahlreich werden die Lügenpropheten und die 
Verderber, und es werden sich verkehren die Schafe in Wölfe, und die Liebe wird sich 
verkehren in Haß.  
4. Wenn nämlich die Gesetzlosigkeit zunimmt, wird man einander hassen und verfolgen und 
verraten, und dann wird erscheinen der Weltverführer als "Sohn Gottes" und wird Zeichen 
und Wunder tun; und die Erde wird ausgeliefert werden in seine Hände, und er wird 
Freveltaten begehen, die niemals geschehen sind seit Urzeit.  
5. Dann wird die Schöpfung der Menschen kommen in das Feuer der Bewährung, und viele 
werden zu Fall kommen und zugrundegehen; die aber standhalten in ihrem Glauben, werden 
gerettet werden von dem Verfluchten (= Christus) selbst.  
6. Und dann werden offenbar werden die Zeichen der Wahrheit: Zuerst das Zeichen der 
Öffnung am/im Himmel, danach das Zeichen des Trompetenstoßes, und drittens die 
Auferstehung der Toten.  
7. Nicht aller aber, sondern wie gesagt worden ist: "Es wird kommen der Herr und alle 
Heiligen mit ihm". [Sach.14, 5] 
8. Dann wird die Welt sehen den Herrn, kommend auf den Wolken des Himmels... 
[Schluß fehlt: vermutlich kurzer Hinweis auf das Weltgericht. 
Die georgische Didache endet: ] 
... mit der Macht und großer Herrlichkeit, damit er jedem Menschen gemäß seinen Werken in 
seiner heiligen Gerechtigkeit vergelte vor dem ganzen Menschengeschlecht und vor den 
Engeln. Amen. 
 
 



Griechischer Text 

Didach kuriou dia twn dwdeka apostolwn toiv eqnesin. 

-1- 

1 odoi duo eisi, mia thv zwhv kai mia tou qanatou, diafora de pollh metaxu twn duo 
odwn.  

2 h men oun odov thv zwhv estin auth, prwton agaphseiv ton qeon ton poihsanta se 
deuteron ton plhsion sou wv seauton, panta de osa ean qelhshv mh ginhesqai soi, kai 
su allw mh poiei. 

3 toutwn de twn logwn h didach estin auth, eulogeite touv katarwmenouv umin kai 
proseucesqe uper twn ecqrwn umwn, nhsteuete de uper twn diwkontwn umav, poia gar 
cariv, ean agapate touv agapwntav umav? ouci kai ta eqnh touto poiousin, umeiv de 
fileite touv misountav umav, kai ouc exete ecqron.  

4 apecou twn sarkikwn [kai swmatikwn] epiqumiwn. ean tiv soi dw rapisma eiv thn 
dexian siagona, streyon autw kai thn allhn, kai esh teleiov, ean aggareush se tiv 
milion en, upage met' autou duo, ean arh tiv to imation sou, dov autw kai ton citwna, 
ean labh tiv apo sou to son, mh apaitei, oude gar dunasai. 

5 panti tw aitounti se didou kai mh apaitei, pasi gar qelei didosqai o pathr ek twn 
idiwn carismatwn. makariov o didouv kata thn entolhn, aqwov gar estin. ouai tw 
lambanonti, ei men gar creian ecwn lambanei tiv, aqwov estai, o de mh creian ecwn 
dwsei dikhn, inati elabe kai eiv ti, en sunoch de genomenov exetasqhsetai peri wn 
epraxe, kai ouk exeleusetai ekeiqen, mecriv ou apodw ton escaton kodranthn.  

6 alla kai peri toutou de eirhtai, Idrwsatw h elehmosunh sou eiv tav ceirav sou, 
mecriv an gnwv, tini dwv. 

-2- 

1 deutera de entolh thv didachv, 

2 ou foneuseiv, ou moiceuseiv, ou paidofqorhseiv, ou porneuseiv, ou kleyeiv, ou 
mageuseiv, ou farmakeuseiv, ou foneuseiv teknon en fqora oude gennhqen apokteneiv. 

3 ouk epiqumhseiv ta tou plhsion, ouk epiorkhseiv, ou yeudomarturhseiv, ou 
kakologhseiv, ou mnhsikakhseiv. 

4 ouk esh dignwmwn oude diglwssov, pagiv gar qanatou h diglwssia. 

5 ouk estai o logov sou yeudhv, ou kenov, alla memestwmenov praxei.  

6 ouk esh pleonekthv oude arpax oude upokrithv oude kakohqhv oude uperhfanov. ou 
lhyh boulhn ponhran kata tou plhsion sou 

7 ou mishseiv panta anqrwpon, alla ouv men elegxeiv, peri wn de proseuxh, ouv de 
agaphseiv uper thn yuchn sou.  

-3- 

1 teknon mou, feuge apo pantov ponhrou kai apo pantov omoiou autou.  

2 mh ginou orgilov, odhgei gar h orgh prov ton fonon, mhde zhlwthv mhde eristikov mhde 
qumikov, ek gar toutwn apantwn fonoi gennwntai.  

3 teknon mou, mh ginou epiqumhthv, odhgei gar h epiqumia prov thn porneian, mhde 
aiscrologov mhde uyhlofqalmov, ek gar toutwn apntwn moiceiai gennwntai.  



4 teknon mou, mh ginou oiwnoskopov, epeidh odhgei eiv thn eidwlolatrian, mhde epaoidov 
mhde maqhmatikov mhde perikaqairwn, mhde qele auta blepein [mhde akouein], ek gar 
toutwn apantwn eidwlolatria gennatai.  

5 teknon mou, mh ginou yeusthv, epeidh odhgei to yeusma eiv thn klophn, mhde 
filargurov mhde kenodoxov, ek gar toutwn apantwn klopai gennwntai.  

6 teknon mou, mh ginou goggusov, epeidh odhgei eiv thn blasfhmian, mhde auqadhv mhde 
ponhrofrwn, ek gar toutwn apantwn blasfhmiai gennwntai.  

7 isqi de prauv, epei oi praeiv klhronomhsousi thn ghn. 

8 ginou makroqumov kai elehmwn kai akakov kai hsuciov kai agaqov kai tremwn touv 
logouv dia pantov, ouv hkousav.  

9 ouc uywseiv seauton oude dwseiv th yuch sou qrasov. ou kollhqhsetai h yuch sou 
meta ufhlwn, alla meta dikaiwn kai tapeinwn anastrafhsh.  

10 ta sumbainonta soi energhmata wv agaqa prosdexh, eidwv, oti ater qeou ouden 
ginetai.  

-4- 

1 teknon mou, tou lalountov soi ton logon tou qeou mnhsqhsh nuktov kai hmerav, 
timhseiv de auton wv kurion, oqen gar h kuriothv laleitai, ekei kuriov estin. 

2 ekzhthseiv de kaq' hmeran ta proswpa twn agiwn, ina epanapahv toiv logoiv autwn.  

3 ou poihseiv scisma, eirhneuseiv de macomenouv, krineiv dikaiwv, ou lhyh proswpon 
elegxai epi paraptwmasin. 

4 ou diyuchseiv, poteron estai h ou.  

5 mh ginou prov men to labein ekteinwn tav ceirav, prov de to dounai suspwn.  

6 ean echv dia twn ceirwn sou, dwseiv lutrwsin amartiwn sou.  

7 ou distaseiv dounai oude didouv gogguseiv, gnwsh gar, tiv estin o tou misqou kalov 
antapodothv.  

8 ouk apostrafhsh ton endeomenon, sugkoinwnhseiv de panta tw adelfw sou kai ouk 
ereiv idia einai, ei gar en tw aqanatw koinwnoi este, posw mallon en toiv qnhtoiv?  

9 ouk areiv thn ceira sou apo tou uiou sou h apo thv qugatrov sou, alla apo neothtov 
didaxeiv ton fobon tou qeou.  

10 ouk epitaxeiv doulw sou h paidiskh, toiv epi ton auton qeon elpizousin, en pikria 
sou, mhpote ou mh fobhqhsontai ton ep' amfoteroiv qeon, ou gar ercetai kata proswpon 
kalesai, all' ef' ouv to pneuma htoimasen.  

11 umeiv de [oi] douloi upotaghsesqe toiv kurioiv umwn wv tupw qeou en aiscunh kai 
fobw.  

12 mishseiv pasan upokrisin kai pan o mh areston tw kuriw.  

13 ou mh egkataliphv entolav kuriou, fulaxeiv de a parelabev, mhte prostiqeiv mhte 
afairwn.  

14 en ekklesia exomologhsh ta paraptwmata sou, kai ou proseleush epi proseuchn sou 
en suneidhsei ponhra. auth estin h odov thv zwhv.  



-5- 

1 h de tou qanatou odov estin auth, prwton pantwn ponhra esti kai katarav mesth, 
fonoi, moiceiai, epiqumiai, porneiai, klopai, eidwlolatriai, mageiai, farmakiai, 
arpagai, yeudomarturiai, upokriseiv, diplokardia, dolov, uperhfania, kakia, 
auqadeia, pleonexia, aiscrologia, zhlotupia, qrasuthv, uyov, alazoneia, [afobia].  

2 diwktai agaqwn, misountev alhqeian, agapwntev yeudov, ou ginwskontev misqon 
dikaiosunhv, ou kollwmenoi agaqw oude krisei dikaia, agrupnountev ouk eiv to agaqon, 
all' eiv to ponhron, wn makran prauthv kai upomonh, mataia agapwntev, diwkontev 
antapodoma, ouk eleountev ptwcon, ou ponountev epi kataponoumenw, ou ginwskontev ton 
poihsanta autouv, foneiv teknwn, fqoreiv plasmatov qeou, apostrefomenoi ton 
endeomenon, kataponountev ton qlibomenon, plousiwn paraklhtoi, penhtwn anomoi 
kritai, panqamarthtoi, rusqeihte, tekna, apo toutwn apantwn.  

-6- 

1 ora, mh tiv se planhsh apo tauthv thv odou thv didachv, epei parektov qeou se 
didaskei.  

2 ei men gar dunasai bastasai olon ton zugon tou kuriou, teleiov esh, ei d' ou dunasai, 
o dunh, touto poiei. 

3 peri de thv brwsewv, o dunasai bastason, apo de tou eidwloqutou lian prosece, 
latreia gar esti qewn nekrwn.  

-7- 

1 peri de tou baptismatov, outw baptisate, tauta panta proeipontev, baptisate eiv to 
onoma tou patrov kai tou uiou kai tou agiou pneumatov en udati zwnti.  

2 ean de mh echv udwr zwn, eiv allo udwr baptison, ei d' ou dunasai en yucrw, en qermw.  

3 ean de amfotera mh echv, ekceon eiv thn kefalhn triv udwr eiv onoma patrov kai uiou 
kau agiou pneumatov.  

4 pro de tou baptismatov pronhsteusatw o baptizwn kai o baptizomenov kai ei tinev 
alloi dunantai, keleueiv de nhsteusai ton baptizomenon pro miav h duo.  

-8- 

1 ai de nhsteiai umwn mh estwsan meta twn upokritwn. nhsteusousi gar deutera 
sabbatwn kai pempth, umeiv de nhsteusate tetrada kai paraskeuhn.  

2 mhde proseucesqe wv oi upokritai, all' wv ekeleusen o kuriov en tw euaggeliw autou, 
outw proseucesqe, pathr hmwn o en tw ouranw, agiasqhtw to onoma sou, elqetw h 
basileia sou, genhqhtw to qelhma sou wv en ouranw kai epi ghv, ton arton hmwn ton 
epiousion dov hmin shmeron, kai afev hmin thn ofeilhn hmwn, wv kai hmeiv afiemen toiv 
ofeileitaiv hmwn, kai mh eisenegkhv hmav eiv peirasmon, alla rusai hmav apo tou 
ponhrou, oti sou estin h dunamiv kai h doxa eiv touv aiwnav.  

3 triv thv hmerav outw proseucesqe. 

-9- 

1 peri de thv eucaristiav, outwv eucaristhsate,  

2 prwton peri tou pothriou, eucaristoumen soi, pater hmwn, uper thv agiav ampelou 
dauid tou paidov sou, hv egnwrisav hmin dia Ihsou tou paidov sou, soi h doxa eiv touv 
aiwnav.  



3 peri de tou klasmatov, eucaristoumen soi, pater hmwn, uper thv zwhv kai gnwsewv, hv 
egnwrisav hmin dia Ihsou tou paidov sou. soi h doxa eiv touv aiwnav.  

4 wsper hn touto [to] klasma dieskorpismenon epanw twn orewn kai sunacqen egeneto 
en, outw sunacqhtw sou h ekklhsia apo twn peratwn thv ghv eiv thn shn basileian, oti 
sou estin h doxa kai h dunamiv dia Ihsou Cristou eiv touv aiwnav.  

5 mhdeiv de fagetw mhde pietw apo thv eucaristiav umwn, all' oi baptisqentev eiv onoma 
kuriou, kai gar peri toutou eirhken o kuriov. mh dwte to agion toiv kusi.  

-10- 

1 meta de to emplhsqhnai outwv eucaristhsate,  

2 eucaristoumen soi, pater agie, uper tou agiou onomatov sou, ou kateskhnwsav en taiv 
kardiaiv hmwn, kai uper thv gnwsewv kai pistewv kai aqanasiav, hv egnwrisav hmin dia 
Ihsou tou paidov sou, soi h doxa eiv touv aiwnav.  

3 su, despota pantokrator, ektisav ta panta eneken tou onomatov sou, trofhn te kai 
poton edwkav toiv anqrwpoiv eiv apolausin, ina soi eucaristhswsin, hmin de ecarisw 
pneumatikhn trofhn kai poton kai zwhn aiwnion dia Ihsou tou paidov sou.  

4 pro pantwn eucaristoumen soi, oti dunatov ei, soi h doxa eiv touv aiwnav.  

5 mnhsqhti, kurie, thv ekklhsiav sou tou rusasqai authn apo pantov ponhrou kai 
teleiwsai authn en th agaph sou, kai sunaxon authn apo twn tessarwn anemwn, thn 
agiasqeisan, eiv thn shn basileian, hn htoimasav auth, oti sou estin h dunamiv kai h 
doxa eiv touv aiwnav.  

6 elqetw cariv kai parelqetw o kosmov outov. wsanna tw qew dauid. ei tiv agiov estin, 
ercesqw, ei tiv ouk esti, metanoeitw, maran aqa, amhn.  

7 toiv de profhtaiv epitrepete eucaristein, osa qelousin.  

-10b- 

1 [peri de tou murou outwv eucaristhsate,  

2 eucaristoumen soi, pater hmwn agie, uper tou murou, ou egnwrisav hmin dia Ihsou tou 
paidov sou, soi h doxa eiv touv aiwnav, amhn] 

-11- 

1 ov an oun elqwn didaxh umav tauta panta ta proeirhmena, dexasqe auton,  

2 ean de autov o didaskwn strafeiv didaskh allhn didachn eiv to katalusai, mh autou 
akoushte, eiv de to provqeinai dikaiosunhn kai gnwsin kuriou, dexasqe auton wv 
kurion.  

3 peri de twn apostolwn kai profhtwn, kata to dogma tou euaggeliou outw poihsate.  

4 pav de apostolov ercomenov prov umav.  

5 ou menei [ei mh] hmeran mian, ean de h creia, kai thn allhn, treiv de ean meinh, 
yeudoprofhthv estin.  

6 exercomenov de o apostolov mhden lambanetw ei mh arton, ewv ou aulisqh, ean de 
argurion aith, yeudoprofhthv esti. 

7 kai panta profhthn lalounta en pneumati ou peirasete oude diakrineite, pasa gar 
amartia afeqhsetai, auth de h amartia ouk afeqhsetai.  



8 ou pav de o lalwn en pneumati profhthv estin, all' ean ech touv tropouv kuriou. apo 
oun twn tropwn gnwsqhsetai o yeudoprofhthv kai o profhthv.  

9 kai pav profhthv orizwn trapezan en pneumati, ou fagetai ap' authv, ei de mhge 
yeudoprofhthv esti.  

10 pav de profhthv didaskwn thn alhqeian, ei a didaskei ou poiei, yeudoprofhthv esti.  

11 pav de profhthv dedokimasmenov, alhqinov, poiwn eiv musthrion kosmikon ekklhsiav, 
mh didaskwn de poiein, osa autov poiei, ou kriqhsetai ef' umwn, meta qeou gar ecei thn 
krisin, wsautwv gar epoihsan kai oi arcaioi profhtai.  

12 ov d' an eiph en pneumati, dov moi arguria h etera tina, ouk akousesqe autou, ean de 
peri allwn usterountwn eiph dounai, mhdeiv auton krinetw.  

-12- 

1 pav de o ercomenov prov umav en onomati kuriou decqhtw, epeita de dokimasantev 
auton gnwsesqe, sunesin gar ecete dexian kai aristeran.  

2 ei men parodiov estin o ercomenov, bohqeite autw, oson dunasqe, ou menei de prov umav 
ei mh duo h treiv hmerav, ean h anagkh.  

3 ei de qelei prov umav kaqhsqai, tecnithv wn, ergazesqw kai fagetw.  

4 ei de ouk ecei tecnhn, kata thn sunesin umwn pronohsate, pwv mh argov meq' umwn 
zhsetai Cristianov.  

5 ei d' ou qelei outw poiein, cristemporov esti, prosecete apo twn toioutwn.  

-13- 

1 pav de profhthv alhqinov, qelwn kaqhsqai prov umav, axiov esti thv trofhv autou.  

2 wsautwv didakalov alhqinov estin axiov kai autov wsper o ergathv thv trofhv autou.  

3 pasan oun aparchn gennhmatwn lhnou kai alwnov, bown te kai probatwn labwn 
dwseiv thn aparchn toiv profhtaiv, autoi gar eisin oi arciereiv umwn.  

4 ean de mh echte profhthn, dote toiv ptwcoiv. 

5 ean sitian poihv, thn aparchn labwn dov kata thn entolhn. 

6 wsautwv keramion oinou h elaiou anoixav, thn aparchn labwn dov toiv profhtaiv,  

7 arguriou de kai imatismou kai pantov kthmatov labwn thn aparchn wv an soi doxh, 
dov kata thn entolhn.  

-14- 

1 kata kuriakhn de kuriou sunacqentev klasate arton kai eucaristhsate, 
proexomologhsamenoi ta paraptwmata umwn, opwv kaqara h qusia umwn h. 

2 pav de ecwn thn amfibolian meta tou etairou autou mh sunelqetw umin, ewv ou 
diallagwsin, ina mh koinwqh h qusia umwn.  

3 auth gar estin h rhqeisa upo kuriou, en panti topw kai cronw prosferein moi qusian 
kaqaran, oti basileuv megav eimi, legei kuriov, kai to onoma mou qaumaston en toiv 
eqnesi.  

-15- 



1 ceirotonhsate oun eautoiv episkopouv kai diakonouv axiouv tou kuriou, andrav 
praeiv kai afilargurouv kai alhqeiv kai dedokimasmenouv, umin gar leitourgousi kai 
autoi thn leitourgian twn profhtwn kai didaskalwn.  

2 mh oun uperidhte autouv, autoi gar eisin oi tetimhmenoi umwn meta twn profhtwn kai 
didaskalwn.  

3 elegcete de allhlouv mh en orgh, all' en eirhnh wv ecete en tw euaggeliw, kai panti 
astocounti kata tou eterou mhdeiv laleitw mhde par' umwn akouetw, ewv ou metanohsh.  

4 tav de eucav umwn kai tav elehmosunav kai pasav tav praxeiv outw poihsate, wv ecete 
en tw euaggeliw tou kuriou hmwn.  

-16- 

1 grhgoreite uper thv zwhv umwn, oi lucnoi umwn mh sbesqhtwsan, kai ai osfuev umwn mh 
ekluesqwsan, alla ginesqe etoimoi, ou gar oidate thn wran, en h o kuriov hmwn ercetai.  

2 puknwv de sunacqhsesqe zhtountev ta anhkonta taiv yucaiv umwn, ou gar wfelhsei 
umav o pav cronov thv pistewv umwn, ean mh en tw escatw kairw teleiwqhte.  

3 en gar taiv escataiv hmeraiv plhqunqhsontai oi yeudoprofhtai kai oi fqoreiv, kai 
strafhsontai ta probata eiv lukouv, kai h agaph strafhsetai eiv misov.  

4 auxanoushv gar thv anomiav mishsousin allhlouv kai paradwsousi, kai tote 
fanhsetai o kosmoplanhv wv uiov qeou kai poihsei shmeia kai terata, kai h gh 
paradoqhsetai eiv ceirav autou, kai poihsei aqemita, a oudepote gegonen ex aiwnov.  

5 tote hxei h ktisiv twn anqrwpwn eiv thn purwsin thv dokimasiav, kai 
skandalisqhsontai polloi kai apolountai, oi de upomeinantev en th pistei autwn 
swqhsontai up' autou tou kataqematov.  

6 kai tote fanhsetai ta shmeia thv alhqeiav, prwton shmeion ekpetasewv en ouranw, 
eita shmeion fwnhv salpiggov, kai to triton anastasiv nekrwn,  

7 ou pantwn de, all' wv erreqh, hxei o kuriov kai pantev oi agioi met' autou.  

8 tote oyetai o kosmov ton kurion ercomenon epanw twn nefelwn tou ouranou.  
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